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Bewerbungsbogen
(Eigenerklärung zur Eignung)



Zum Nachweis der technischen und beruflichen sowie der wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfähigkeit (Eignung) sind die unten genannten Erklärungen abzugeben. Der Nachweis erfolgt grundsätzlich in Form einer Eigenerklärung. Darüberhinausgehend einzureichende Nachweise werden gesondert aufgeführt.

Für den Fall der Eignungsleihe bzw. der Beteiligung als Bietergemeinschaft (vgl. Bewerbungsbedingungen, Anhang C der Aufforderung zur Abgabe von Teilnahmeanträgen) hat der Bieter/Bewerber bzw. der Vertreter der Bieter-/Bewerbergemeinschaft die geforderten Angaben für alle Beteiligten gemeinsam abzugeben. Dabei ist stets kenntlich zu machen, welche Eignungsanforderung von welchem Unternehmen erfüllt wird (ggf. auch in zusätzlich einzureichenden Nachweisen). Tabellen sind nach Bedarf zu duplizieren (copy-and-paste) und das betreffende Unternehmen ist in der hierfür vorgesehenen Rubrik "Bieter/Bietergemeinschaftsmitglied/Drittunternehmen" eindeutig zu benennen.

Die Angaben müssen insgesamt schlüssig und nachvollziehbar erkennen lassen, dass der Bieter / die Bietergemeinschaft zur Erbringung der ausgeschriebenen Leistung in der Lage ist.

I. Angaben zum Bieter/zur Bietergemeinschaft

	Vollständige Bezeichnung des Bieters/
Bietergemeinschaftsmitglieds*
(ggf. Name der Bietergemeinschaft):
	

	Angaben zum Hauptsitz und ggf. zu weiteren Standorten/Niederlassungen:
	

	Gründungsdatum des Büros:
	


* Die Vorlage ist im Fall der Bildung einer Bietergemeinschaft bzw. bei Drittunternehmen selbständig zu vervielfältigen.

II. Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Zum Nachweis der wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfähigkeit sind mit dem Teilnahmeantrag folgende Angaben, Erklärungen und Nachweise vorzulegen:

1. Berufshaftpflichtversicherung	
Nachweis einer aktuellen bestehenden, alle Leistungspflichten des Bieters umfassende gültige Berufshaftpflichtversicherung bei einem in der EU zugelassenen Haftpflichtversicherers. 
Die Mindestversicherungssumme der Berufshaftpflichtversicherung muss 3 Mio. EUR für Personenschäden und 1 Mio. EUR für Sach-, Vermögens- und sonstige Schäden betragen (Mindestanforderung). 
Die jeweilige Versicherungssumme darf pro Versicherungsjahr auf das Zweifache der vorgenannten Versicherungssummen begrenzt sein. 
Der Nachweis zur Berufshaftpflichtversicherung ist bei Bietergemeinschaften für jedes Mitglied in voller Höhe getrennt zu führen.

	Name des Bieters / Bietergemeinschaftsmitglieds / des Drittunternehmens*
	

	Name des Versicherers
	

	Höhe der vorhandenen Versicherungssummen
	Personenschäden
	Sonstige Schäden
	Zweifach maximiert

	
	EUR
	 EUR
	
 ☐ Ja        ☐ Nein  


* Die Vorlage ist im Fall der Bildung einer Bietergemeinschaft bzw. bei Drittunternehmen selbständig zu vervielfältigen. 
Falls die Höhe der vorhandenen Deckungssumme/Maximierung nicht ausreicht, verpflichtet sich der Bieter/das Bietergemeinschaftsmitglied mit der Einreichung dieser Eigenerklärung bei der TK, dass im Auftragsfall die Deckungssumme/Maximierung auf die vorgegebenen Beträge erhöht wird. Diese Versicherungen müssen spätestens zu Beginn der Leistungserbringung Gültigkeit haben.

2. Umsätze des Unternehmens in den letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahren
Eigenerklärung über den Gesamthonorarumsatz der letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahre und der Honorarumsätze bezogen auf vergleichbare Leistungen, hier: Honorarumsatz in EUR netto mit Projektsteuerungsleistungen nach AHO Projektstufen 1-5 (Projektmanagementleistungen in der Bau- und Immobilienwirtschaft, Stand Mai 2025) inkl. Nebenkosten.
	Name des Bieters/
des Bietergemeinschaftsmitglieds/des Drittunternehmens*: 
	

	Geschäftsjahr:
	Gesamthonorarumsatz (EUR netto)
	Honorarumsatz
mit Projektsteuerungsleistungen
nach AHO Projektstufen 1-5
(Projektmanagementleistungen in der Bau- und Immobilienwirtschaft)
inkl. Nebenkosten (EUR netto)

	

	
	

	

	
	

	

	
	


* Die Vorlage ist im Fall der Bildung einer Bietergemeinschaft bzw. von Drittunternehmen selbständig zu vervielfältigen. 


Mindestanforderung zum vergleichbaren Honorarumsatz (s.o. rechte Spalte der Tabelle)
In den letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren muss ein Honorarumsatz (in EUR netto) mit Projektsteuerungsleistungen nach AHO 1-5 (Projektmanagementleistungen in der Bau- und Immobilienwirtschaft) inkl. Nebenkosten (s.o. rechte Spalte der Tabelle) von jeweils mind. 200.000 EUR netto nachgewiesen werden. 
Bei Bietergemeinschaften werden die entsprechenden Umsätze ihrer Mitglieder addiert.

III. Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Zum Nachweis der technischen und beruflichen Leistungsfähigkeit sind mit dem Teilnahmeantrag folgende Angaben, Erklärungen und Nachweise vorzulegen:

1. Eigenerklärung zur personellen Besetzung
Darstellung der Personalentwicklung in den letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahren
Bei der Darstellung der Personalentwicklung sind ausschließlich Mitarbeitende gemäß nachfolgender Differenzierung anzugeben.
	Name des Bewerbers/
des Bewerbergemeinschaftsmitglieds*:
	

	
	Geschäftsjahr:

	Geschäftsjahr:

	Geschäftsjahr:


	Geschäftsführer / Partner / Inhaber
	
	
	

	Projektsteuerer im Angestelltenverhältnis
	
	
	

	Sonstige Mitarbeiter (Projektmitarbeiter)
	
	
	


* Die Vorlage ist im Fall der Bildung einer Bewerber-/Bietergemeinschaft selbständig zu vervielfältigen. 

Der Bieter / Die Bietergemeinschaft wird im Rahmen seines späteren Erstangebots das mit der Ausführung der vertragsgegenständlichen Leistungen betraute Personal namentlich zu benennen haben (Eintragungen erfolgen im Angebotsschreiben V4). Hierzu gehören der / die Projektleiter / Projektleiterin sowie ein/e stellvertretende/r Projektleiter / Projektleiterin. 
Der Bieter wird zudem die Qualifikation und Erfahrung dieser Personen nachzuweisen haben.

Mindestanforderungen zur personellen Besetzung
Der Bieter / Die Bietergemeinschaft muss über mindestens zwei festangestellte Projektsteuerer (einschließlich Geschäftsführer / Partner / Inhaber) mit den folgenden Qualifikationen verfügen:

	Bestätigung, dass der Bieter/die Bietergemeinschaft über mindestens zwei oder mehr festangestellte Projektsteuerer (einschließlich Geschäftsführer/Partner/Inhaber) verfügt:
	|_| Ja

	Die für das Projekt vorgesehenen Projektsteuerer (einschließlich Geschäftsführer/Partner/Inhaber) verfügen über folgende Qualifikationen:
	

	Deutschsprachigkeit, fließend (d.h. Deutsch als Erstsprache oder Niveaustufe C des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen für Sprachen GER(S) des Europarates)
	|_| Ja

	Abgeschlossene Hochschulausbildung zum Ingenieur*in (Dipl.-Ing. TH/FH) und / oder Master einer bautechnischen Fachrichtung*
	   |_|  Ja

	Der für das Projekt vorgesehene Projektleiter oder Stellvertreter hat mindestens 10 Jahre Berufserfahrung als Projektsteuerer. 
Der jeweils andere Projektverantwortliche (entweder Projektleiter oder Stellvertreter) hat mindestens 5 Jahre Berufserfahrung als Projektsteuerer. 
	|_|  Ja

	Die übrigen Projektmitarbeiter verfügen über eine einschlägige abgeschlossene Hochschulausbildung
	|_|  Ja



Bei Bietergemeinschaften werden die jeweils einem Bietergemeinschaftsmitglied zuzuordnenden Arbeitskräfte addiert.

* Der Zulassungsbereich umfasst die Staaten des europäischen Wirtschaftsraumes EWR sowie die Staaten der Vertragsparteien des WTO-Übereinkommens über das öffentliche Beschaffungswesen GPA. Ist die Berufsbezeichnung im jeweiligen Heimatstaat gesetzlich nicht geregelt, so erfüllt die fachlichen Anforderungen wer über ein Diplom, Prüfungszeugnis oder sonstigen Befähigungsnachweis verfügt, dessen Anerkennung nach der Richtlinie 89/48 EWG bzw. 2005/36/EG und den Vorgaben des Rates vom 07. September 2005 über die Anerkennung von Berufsqualifikationen (ABI. EU Nr. L 255 S. 22) entspricht.

2. Referenzprojekte
Darstellung und Vorlage von mindestens zwei verschiedenen Referenzen über vergleichbare Projektsteuerungsleistungen unter Angabe der aus dem nachfolgenden Formblatt ersichtlichen Informationen. Jede einzelne Referenz muss den unten genannten Mindestanforderungen entsprechen.
Vergleichbar ist die Referenzleistung dann, wenn sie der ausgeschriebenen Leistung so weit ähnelt, dass sie einen tragfähigen Rückschluss auf die Leistungsfähigkeit des Bieters/der Bietergemeinschaft für die ausgeschriebene Leistung ermöglicht. Dies ist insbesondere dann der Fall, wenn durch die Referenzleistung die Durchführung von Projektsteuerungsleistungen (Projektstufen 1 bis 5 AHO) für Neu- und Erweiterungsbaumaßnahmen bei Hotel-, Büro- oder Verwaltungsgebäuden sowie für Sanierungsmaßnahmen bei Hotel-, Büro- oder Verwaltungsgebäuden nachgewiesen wird. Referenzprojekte, die aus Sicht der TK nicht vergleichbar sind, werden zur Wertung nicht herangezogen.
Dem Teilnahmeantrag sind zu allen eingereichten Referenzen Anlagen mit aussagekräftigen Informationen (Zeichnungen/Grafiken, Fotos, wesentliche Gebäudekenndaten, etc.) auf jeweils max. zwei DIN A4 Seiten (je Referenz) beizufügen.
Für die Angaben zu den Referenzprojekten ist zudem das nachfolgende Formblatt zu verwenden und für weitere Referenzen ggf. eigenständig zu vervielfältigen.
Ansprechpartner zu den Referenzprojekten mit Kontaktdaten sind zunächst nicht zwingend einzureichen, müssen aber auf Nachfrage der TK zur Verfügung gestellt werden.
Die TK zieht die Referenzen zur Prüfung und Wertung der Eignung, insbesondere - falls erforderlich - zur Auswahl der im weiteren Vergabeverfahren zu beteiligenden Bieter heran.
Die TK behält sich vor, zu den angegebenen Referenzen eigene Nachforschungen anzustellen und / oder Informationen mittels Kontaktierung des Auftraggebers der jeweiligen Referenz einzuholen. Stellt die TK fest, dass die gemachten Angaben falsch sind oder der Bieter eine wesentliche Anforderung bei der Ausführung des betreffenden früheren Auftrags erheblich und / oder fortdauernd mangelhaft erfüllt hat, behält sich die TK vor, die betreffende Referenz von der Wertung auszunehmen.
Mindestanforderungen:
Alle eingereichten Referenzen müssen jeweils die folgenden Mindestanforderungen erfüllen:
· nicht älter als 10 Jahre (d.h. Beauftragung der jeweiligen Leistung ab 01.06.2016; Beendigung der jeweiligen Leistung vor dem Einreichen des Teilnahmeantrages).
· als Leistungsgegenstand die Durchführung von Projektsteuerungsleistungen (Projektstufen 1 bis 5 AHO).

Mindestanforderungen, die durch mehrere Referenzen (maximal drei Referenzen werden für eine Auswahlentscheidung herangezogen, siehe unten) erfüllt werden können: 
· mindestens eine Referenz muss für einen öffentlichen Auftraggeber gemäß § 99 GWB durchgeführt worden sein.
· bei mindestens einer Referenz müssen Projektsteuerungsleistungen der Projektstufen 1 bis 5 in Anlehnung an § 2 Heft Nr. 9 der Schriftenreihe AHO bei einem Erweiterungsbauprojekt mit anrechenbaren Kosten > 15 Mio. EUR brutto erbracht worden sein.
· bei mindestens einer Referenz müssen Projektsteuerungsleistungen der Projektstufen 1 bis 5 in Anlehnung an § 2 Heft Nr. 9 der Schriftenreihe AHO bei einer Sanierungsbaumaßnahme mit anrechenbaren Kosten > 2,5 Mio. EUR brutto erbracht worden sein.
· bei mindestens einer Referenz muss es sich um ein Projekt mit BIM-Planung (Mitwirkung) handeln.
· 

Formblatt*
	Referenz Nr. 
	

	Projektbezeichnung: 
	

	Name des Auftragnehmers/ Referenzerbringers:
(Bewerber / Bewerbergemeinschaftsmitglied)
	

	Name des Auftraggebers:
(Referenzgeber)


	

	Ansprechpartner beim Auftraggeber:
(Angabe zunächst freiwillig)
	
 Name:	

 Telefon:	

 E-Mail:	

	Referenzprojekt für einen öffentlichen Auftraggeber gem. § 99 GWB
(siehe Mindestanforderungen)
	
 ☐ Ja

 ☐ Nein


	Leistungsgegenstand die Durchführung von Projektsteuerungsleistungen (Projektstufen 1 bis 5 AHO)
(siehe Mindestanforderungen)
	
 ☐ Ja

 ☐ Nein


	Kurzbeschreibung der Referenz: Nutzung bzw. Art der Maßnahme, Neubau oder Erweiterung eines Hotel-, Büro- oder Verwaltungs-gebäudes oder vergleichbare Nutzung; ggf. Besonderheiten des Bauwerks/Objekts; ggf. Besonderheiten des Ablaufs
 Zusätzliche Einreichung von aussagekräftigen Informationen (Zeichnungen/Grafiken, Fotos, wesentliche Gebäudekenndaten, etc.) auf jeweils maximal 2 DIN A4 Seiten
Bitte beschreiben Sie die Leistung nachvollziehbar, aussagekräftig und detailliert, so dass durch die TK eine Vergleichbarkeit mit der ausgeschriebenen Leistung festgestellt werden kann.
Hinweis: Referenzprojekte, die aus Sicht der TK nicht vergleichbar sind, werden zur Wertung nicht herangezogen.
	

	Projektzeit: Leistungszeitraum des Referenzerbringers und Bauzeit
(siehe Mindestanforderungen)
	
 ☐ Ja

 ☐ Nein

	
 Leistungszeitraum: _____________________

	Projektsteuerungsleistungen der Projektstufen 1 bis 5 in Anlehnung an § 2 Heft Nr. 9 der Schriftenreihe AHO bei einem Erweiterungsbauprojekt mit anrechenbaren Kosten > 15 Mio. EUR brutto
(siehe Mindestanforderungen)
	
 ☐ Ja

 ☐ Nein
	

	Projektsteuerungsleistungen der Projektstufen 1 bis 5 in Anlehnung an § 2 Heft Nr. 9 der Schriftenreihe AHO bei einer Sanierungsbaumaßnahme mit anrechenbaren Kosten > 2,5 Mio. EUR brutto
(siehe Mindestanforderungen)
	
 ☐ Ja

 ☐ Nein
	

	Referenz Projekt mit BIM-Planung (Mitwirkung)
	 ☐ Ja

 ☐ Nein
	 In BIM-Methodik durchgeführte HOAI Leistungsphasen der Referenz                                                            

 LHP: _____________________


* Das Formblatt ist für weitere Referenzen eigenständig zu vervielfältigen.


IV. Wertung der Teilnahmeanträge
Von der TK werden maximal drei Referenzen bewertet. Werden mehr als drei Referenzen eingereicht, werden die vom Bieter zuerst genannten Referenzen (= die Referenzen mit den Nr. 1 bis 3) bewertet. 
Referenzen, die die unter Ziffer III.2 genannten Mindestanforderungen nicht erfüllen, werden gar nicht gewertet.
Es sind aber mindestens zwei Referenzen einzureichen, die die unter Ziffer III.2 genannten Mindestanforderungen erfüllen.
Die TK fordert maximal fünf Bieter zur Angebotsabgabe auf. Sollten weniger als fünf Bieter geeignet sein, so kann die TK auch weniger als fünf Bieter zur Angebotsabgabe auffordern.
Die Prüfung der Teilnahmeanträge vollzieht sich in einem 3-stufigen Verfahren:
1.) Stufe: 
Es wird geprüft, ob der Teilnahmeantrag alle geforderten Angaben und Unterlagen enthält. Die TK behält sich vor, fehlende Angaben und Unterlagen nach § 56 VgV nachzufordern. Eine Nachforderung mit dem Ziel, Referenzen, die nicht den Mindestanforderungen entsprechen, durch wertbare Referenzen zu ersetzen, findet nicht statt.
2.) Stufe:
Es wird geprüft, ob der Bieter/die Bietergemeinschaft nach den von ihm/ihr eingereichten Angaben und Unterlagen grundsätzlich geeignet erscheint, die zu vergebenden Leistungen vertragsgerecht auszuführen, insbesondere die festgelegten Mindestanforderungen erfüllt;
3.) Stufe: 
Überschreitet die Anzahl geeigneter Bieter/Bietergemeinschaften die Anzahl der Bieter/Bietergemeinschaften, die zur Angebotsabgabe aufgefordert werden soll, wird eine differenzierte Eignungsprüfung vorgenommen, um den Bieterkreis zu reduzieren. Diese Prüfung erfolgt anhand der Angaben zur Referenzlage gem. Ziffer III.2 dieser Anlage E1.
Es werden diejenigen Bewerber/Bewerbergemeinschaften am weiteren Verfahren beteiligt, die anhand der Referenzangaben nachweisen können, im Vergleich zu ihren Mitbewerbern über eine noch größere Leistungsfähigkeit und Erfahrung mit der Durchführung von Leistungen zu haben, die mit den zu vergebenden Leistungen nach Art und Umfang möglichst vergleichbar sind.
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